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Redaktions-
schluss für  
die nächste 
Ausgabe: 

Montag, 

14.03.2016 

Ausgabe 1 | 2016  

aus dem Inhalt 

Amtliche Mitteilung  

Zunächst darf ich zu den 
gelungenen Veranstaltun-
gen Weihnachtsbasar und 
Christbaumversteigerung 
herzlich gratulieren.  

Mit den Erlösen werden 
immer wieder Neuan-
schaffungen rund um den 
Pfarr- und Gemeindesaal 
sowie für die Kirche er-
wirtschaftet. Dass diese 
Veranstaltungen, sowie 
auch die Vereinsfeierlich-
keiten, bei uns immer 
bestens besucht werden, 
ist ein Zeichen, dass bei 
uns die Dorfgemeinschaft 
funktioniert! Darauf dür-
fen wir schon stolz sein! 

Der Ankauf des Bauhof-
fahrzeuges Marke Unitrac 
wurde nun im Gemeinde-
rat beschlossen. Es ist ge-
lungen, für dieses kom-
plett ausgestattete Kom-
munalgerät (3-Seitenkip-
per, Schneefräse, Schnee-
pflug, Aufsatzstreugerät) 
die dafür nötigen Landes-
gelder zu erwirken. Ich 
möchte mich bei den zu-
ständigen Stellen dafür 
herzlich bedanken! Die 
Einsatzkraft unseres Bau-
hofes wird dadurch we-
sentlich verbessert! 

Am 28. Februar haben Sie 
wieder die Möglichkeit 
den neuen Gemeinderat 
und Bürgermeister zu 
wählen. Die gewählten 13 
Vertreter bestimmen in 
den folgenden 6 Jahren 
die Aufgaben und Ent-
wicklung unserer Gemein-
de. Bitte nehmen Sie am 
politischen Entscheidungs-
prozess teil und gehen Sie 
wählen!  

 

Unsere Vorfahren haben 
dieses Recht hart er-
kämpft und wir sollten 
das Wahlrecht nicht als 
Pflicht, sondern als eine 
der wenigen Freiheiten 
sehen! 

Ich möchte mich an dieser 
Stelle beim scheidenden 
Gemeinderat für die Ar-
beit in den letzten Jahren 
bedanken. Viele Entschei-
dungen wurden getroffen, 
manche waren sehr emo-
tional, aber schlussend-
lich für die Entwicklung 
von Brandenberg notwen-
dig. Auf die neuen Ent-
scheidungsträger wartet 
natürlich viel Arbeit, denn 
wir sollen uns nicht auf 
dem Erreichten ausruhen. 
Die Erfüllung von Wün-
schen wird zunehmend 
schwieriger. Es ist einfa-
cher zu fordern, als die 
dafür notwendigen Mittel 
aufzubringen oder irgend-
wo sinnvoll einzusparen. 

Veränderungen und Wei-
terentwicklung sind zwin-
gend notwendig.  

Das Beharren auf dem Be-
stehenden kann nicht im 
Sinne unserer Vorväter 
sein, sonst hätte sich un-
sere Gemeinde nicht dort-
hin entwickelt, wo wir 
nun stehen.  

Es ist eine ehrenvolle Auf-
gabe im Gemeinderat tä-
tig zu sein. Ehrenamtlich 
und uneigennützig zum 
Wohle der gesamten Be-
völkerung seine Entschei-
dungen zu treffen, ist je-
ne Aufgabe, der sich die 
Wahlwerber stellen. Ich 
werde diese Ausgabe des 
Gemeindeblattes nicht 
dazu nützen, um aufzuzei-
gen, was in den letzten 
Jahren alles geschehen 
ist. Machen Sie sich selbst 
ein Bild und wählen Sie 
jene Vertreter, denen Sie 
das nötige Vertrauen 
schenken, um die besten 
Entscheidungen für die 
Zukunft von Brandenberg 
treffen zu können. 
 

Euer Bürgermeister  

Hannes Neuhauser 

Gemeindeamt 6234 Brandenberg, HNr. 8 b / Tel. 05331 5215 / Fax 05331 5485 / Mail: gemeinde@brandenberg.tirol.gv.at 

 

Liebe Brandenbergerinnen und Brandenberger! 
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Auszug aus den Sitzungsprotokollen 

 Straße Neuschwendt-Floh  

Der Bürgermeister stellt den 
Antrag, das Ansuchen des Ob-
mannes der Straßeninteres-
sentschaft vom 10.11.2015 
anzunehmen und somit der 
Auflösung der Straßeninteress-
entschaft „Neuschwendt-Floh“ 
zuzustimmen. Dieser Antrag 
beinhaltet somit auch den An-
trag des Bürgermeisters auf 
Übernahme dieser Straße mit 
der GSt.Nr. 1442 als Gemein-
destraße und der ha. Antrag-
stellung auf Verbücherung der 
Straßenanlage (Zu-/Abschrei-
bungen in das bzw. aus dem 
öffentlichen Gut) laut der Ver-
messungsurkunde des Amtes 
der Tiroler Landesregierung, 
Zl. LI-5365/15 vom 9.10.2015.  

Der Gemeinderat nimmt die-
sen Antrag einstimmig an. 
 

Raumordnungskonzeptände-
rung GSt.Nr. 1549/10 und 
1549/11 — Flächenwidmungs-
planänderung GSt.Nr. 1549/10 
Aschau – Bereich Mehrzweck-
gebäude Aschau 

Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat 
der Gemeinde Brandenberg, 
den von Architekten Kotai/
Autengruber Jenbach ausgear-
beiteten Entwurf ROK 04-2015 
vom 30.11.2015 über die Än-
derung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes der Gemeinde 
Brandenberg im Bereich der 
Grundstücke 1549/10 und 
1549/11 KG 83103 Branden-
berg durch vier Wochen hin-
durch vom 2.12.2015 bis 
30.12.2015 zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 

Der Entwurf sieht folgende 
Änderung des örtlichen Raum-
ordnungskonzeptes der Ge-
meinde Brandenberg vor: Von 
Freihaltefläche in baulicher 
Entwicklungsbereich GSt.Nr. 
1549/10 und 1549/11 (laut 
Vermessung DI Klemens Troger 
GZl. 2164/14) – Z1/W39/D2. 
Gleichzeitig wird der Beschluss 
über die dem Entwurf entspre-
chende Änderung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes ge-
fasst. 

Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat 
der Gemeinde Brandenberg, 
den von Architekten Kotai/
Autengruber Jenbach ausgear-
beiteten Entwurf F 16-2015 
vom 30.11.2015 über die Än-
derung des Flächenwidmungs-
planes der Gemeinde Branden-
berg im Bereich des Grundstü-
ckes 1549/10 KG 83103 Bran-
denberg durch vier Wochen 
hindurch vom 2.12.2015 bis 
30.12.2015 zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 

Der Entwurf sieht eine Wid-
mungsänderung im Bereich  
des Grundstückes 1549/10 
(641 m²) von derzeit Freiland 
in künftig Wohngebiet gemäß  
§ 38 Abs. 1 TROG 2011 vor. 
Gleichzeitig wird gemäß § 113 
Abs. 3 iVm § 70 Abs. 1 lit. a 
TROG 2011 der Beschluss über 
die dem Entwurf entsprechen-
de Änderung des Flächenwid-
mungsplanes gefasst. 
 

Außerordentliche Bedarfszu-
weisungen 2015 

Bürgermeister Hannes Neuhau-
ser freut es mitteilen zu kön-
nen, dass aufgrund der Finanz-
lage-Ermittlung durch den Ge-
meinderevisor Herrn Christian 
Atzl und somit der Darstellung 
über die Situation und die Not-
wendigkeiten der Gemeinde 
Brandenberg Herr Landesrat 
Mag. Johannes Tratter zusätz-
lich zu den genehmigten und 
ausbezahlten Bedarfszuwei-
sungen für das Jahr 2015  
(€ 495.000,00) außerordentli-
che Bedarfszuweisungen für 
das Jahr 2015 im Gesamtbe-
trag von € 150.000,00 ge-
währt.  

Dem Gemeinderat werden die 
Verwendungszusagen vorgetra-
gen, welcher dies sehr positiv 
zur Kenntnis nimmt. 

Der Bürgermeister bedankt 
sich bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Kufstein und beim 
Amt der Tiroler Landesregie-
rung für das Verständnis und 
Entgegenkommen. 

 Text und Bild: Blutspendedienst Tirol 

Blutspenden  

Wir bitten alle Mitbürger/Innen 
im Alter ab dem 18. Lebensjahr 
herzlich, sich an unserer ge-
planten Blutspendeaktion zu 
beteiligen.  

Wer darf Blut spenden? 

Jeder Mensch ab dem 18. Le-
bensjahr. Das bisherige Alters-
limit von 65 Jahren wurde auf-
gehoben. Zu beachten ist aber, 
dass Erstspender nicht älter als 
60 Jahre sein dürfen und dass 
die letzte Blutspende nicht län-
ger als zehn Jahre zurückliegen 
darf. Über die Zulassung zur 
Blutspende entscheidet immer 
der Abnahmearzt bei der Blut-
spendeaktion vor Ort. 

Was ist zur Blutspende mitzu-
bringen? 

Laut Blutsicherheitsgesetz ist 
bei Erstspendern/Innen ein 
Lichtbildausweis (z.B. Perso-
nalausweis, Führerschein) mit-
zubringen und bei Mehrfach-
spendern/Innen der Blutspen-
derausweis. 

Mit Ihrer Spende helfen Sie mit, 
Menschenleben zu retten: 

Gib 1/2 Liter deines Blutes,  
eine Viertelstunde deiner Zeit 
und du rettest ein Menschen-
leben, vielleicht das eigene! 

am  22.02.2016  in der 

Volksschule Brandenberg 
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Fortsetzung Sitzungsprotokolle 

Beratung, Beschlussfassung 
Gemeindehaushaltsplan 2016 

Der Gemeindehaushaltsplan 
für das Jahr 2016 samt mittel-
fristigen Finanzplan bis inkl. 
dem Jahr 2020 wurde laut  
Tiroler Gemeindeordnung und 
den Vorgaben des Stabilitäts-
paktes entsprechend ausgegli-
chen (Gesamteinnahmen und  
–ausgaben in der gleichen  
Höhe) erstellt. Der Entwurf 
des Voranschlages 2016 lag 
vom 23.11.2015 bis einschließ-
lich 7.12.2015 zur allgemeinen 
Einsichtnahme im Gemeinde-
amt auf.  

Einige Eckpunkte aus dem Vor-
anschlag 2016: 

Projektentwicklung altes Ge-
meindeamt € 10.000,00  

Bauhoffahrzeug € 165.000,00 
(Bedeckung mit Bedarfszuwei-
sung) 

Asphaltierungsbeteiligung 
Aschauerstraße – in Zusam-
menarbeit mit Gemeinde 
Kramsach / Gemeindegebiet 
Kramsach € 44.000,00 (eben-
falls mit Bedarfszuweisung in 
selber Höhe) 

Straßensanierung oder Geh-
steigbau € 75.000,00 (mit BZW 
€ 75.000,00) 

Neue Gehsteigbeleuchtung von 
Wählamt bis Sportplatz  
€ 25.000,00 (Bedarfszuweisung 
€ 25.000,00) 

Breitbandausbau € 234.700,00 
in Ausgabe und Einnahme 
(Landesförderung und Bedarfs-
zuweisung). Dazu merkt der 
Bürgermeister an, dass die 
schriftliche Genehmigung noch 
nicht vorliegt, jedoch in  
Absprache mit der Gemeinde-
revision in den Voranschlag 

aufgenommen werden kann. 
Nach Vorliegen der Zusage 
kann der Breitbandweiteraus-
bau im Ausmaß der jeweiligen 
Förderzusage weitergeführt 
werden.  

Da sonst keine weiteren Anfra-
gen folgen, stellt Bürger-
meister Hannes Neuhauser den 
Antrag, den Voranschlag für 
das Jahr 2016 mit den Summen 
in Einnahme und Ausgabe von 
jeweils € 3.515.000,00 im  
ordentlichen Haushalt zu be-
schließen. Außerordentlicher 
Haushalt ist im Jahr 2016 wie 
erwähnt keiner budgetiert.  

Der Gemeinderat stimmt die-
sem Antrag einstimmig zu. 
 

Einreichprojekt Zimmerer-
bach 

Bürgermeister Hannes Neuhau-
ser erinnert an die Bauaus-
schussbesichtigung des Zim-
mererbaches („Stampfgraben“ 
Nähe des Wohnhauses Bran-
denberg 102a Mühlegger Erna). 
Im Zuge des Gemeinde-
Bauprojektes Winkel 2015 
(Gehsteig, Oberflächenentwäs-
serung, Breitbandverlegung) 
ist die Notwendigkeit der Sa-
nierung dieses Bachverlaufes 
festgestellt worden, da Ober-
flächenwässer in diesen Zim-
mererbach eingeleitet werden. 

Nach ausführlicher Beratung 
stellt der Bürgermeister als 
ersten Schritt zunächst den 
Antrag, die Ausarbeitung eines 
Einreichprojektes für die be-
schriebene Teilverbauung des 
Zimmererbaches in Auftrag zu 
geben.  

Der Gemeinderat nimmt diesen 
Antrag einstimmig an. 

 

Bericht der  
 

Es kommt immer wieder zu 
gefährlichen Situationen im 
Bereich von Schülertranspor-
ten.  

Vor allem im Bereich der 
Volksschule und im Ortsteil 
Winkl, wo sehr viele Kinder 
ein- und aussteigen bzw. die 
Fahrbahn überqueren.  

Es werden hierbei die Vor-
schriften der Straßenverkehrs-
ordnung zur Erinnerung ge-
bracht (§17, Abs. 2 und 2a 
StVO):  

das Vorbeifahren an Schüler-
transporten, wie das bei der 
Firma Lengauer der Fall ist, 
ist grundsätzlich verboten.  

Das Vorbeifahren an Linienbus-
sen, die an der Haltestelle ste-
hen, ist nur mit Schrittge-
schwindigkeit erlaubt.  

Gleichzeitig wird auf die Son-
derstellung bei Kindern im 
Straßenverkehr, sie sind vom 
Vertrauensgrundsatz (§3 StVO) 
ausgenommen, hingewiesen!  

Das heißt in Bereichen, in de-
nen vermehrt Kinder anzutref-
fen sind, vor allem im Bereich 
der Volksschule, Dorf und Bus-
haltestellen heißt es, die Fahr-
geschwindigkeit so zu verrin-
gern – bremsbereit zu sein, 
dass eine Gefährdung ausge-
schlossen werden kann. 

 

Text: GrInsp Tanja Rohregger  
Polizeiinspektion Kramsach 

Einschreibung für das Kindergartenjahr 2016/2017  
Kindergarten Brandenberg  Dienstag,  5. April 2016  14.30 Uhr bis 16.00 Uhr   

Kindergarten Aschau  Mittwoch, 6. April 2016  14.00 Uhr bis 15.00 Uhr   
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Sprechtage der Versicherungsanstalten im Jahr 2016 

Febr. März April Mai Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Juni 

04 03 07 19 07 04 01 06 03 01 02 

18 17 21  21 18 15 20 17 15 16 

Pensionsversicherungsanstalt PV 
Gebietskrankenkasse Wörgl, Poststr. 6 c Zeit: jeweils 08.00 - 12.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft SVA  
Um telefonische Voranmeldung unter der Nr. 05 08 08 - 9731 wird ersucht.  

Stadtgemeindeamt Wörgl, Bahnhofstr. 15 Zeit: jeweils 09.00 - 12.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern SVB 
Marktgemeindeamt Brixlegg, Römerstr. 1 Zeit: jeweils 09.00 - 11.00 Uhr 

Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

03 02 06 04 01 06 03 07 05 02 07 

Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

16 15 19 17 14 19 16 13 18 15 06 

 

die Heimatbühne Brandenberg  
lädt ein 

Mitteilung von Sprengel-
ärztin Dr. Barbara Haibach 

Nahrung ist die erste Medizin  

Eine gesunde, abwechslungsreiche Ernährung 
ist die Basis für ein positives Wohlbefinden 
und Gesundheit. Durch die richtige Ernäh-
rung lassen sich Krankheiten, und Krank-
heitssymptome positiv beeinflussen, lindern 
oder gar vermeiden. Auch in speziellen Le-
benssituationen wie Schwangerschaft und 
Alter spielt die richtige Zusammensetzung 
der Ernährung eine wichtige Rolle.  

Um Ihre eigene Ernährungssituation zu ver-
bessern und seriöse Ernährungsinformationen 
zu erhalten, steht Ihnen ab sofort wieder  
in der Ordination Dr. Haibach-Haisjackl die 
Diätologin Alexandra Hotter, Bsc, des avo-
med für ernährungsmedizinische Beratungen 
zur Verfügung.  

Wann: 
11.02.2016 zwischen 
16 und 19 Uhr  

Kosten:  
Erstberatung € 10,-
Folgeberatung € 5,-  

Kinder/Jugendliche bis 18 Jahren sowie  
rezeptgebührenbefreite KlientInnen sind  
kostenlos 

Telefonische Terminvereinbarung ist not-
wendig : Ord. Dr. Haibach, Tel. 05331 5223 
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Zu verkaufen: Baugrund  

Grundstücksnummer 1222/131, Größe 765 m², 
vor ehem. Gasthaus Waldheim. Beim Kauf des 
Grundstückes ist ein Einreichplan inkludiert. 

Anfragen: Albin Arzberger, Tel. 0664 1820826 
E-Mail: arch.arzberger@cable.vol.at 

Am 18. Oktober 2015 fand die 
alljährliche Abschlussübung 
der Freiwilligen Feuerwehren 
Aschau und Brandenberg 
statt. Hierbei werden jedes 
Jahr Großereignisse geübt, wel-
che gemeinsam gemeistert 
werden müssen. 

Bei trockenem Herbstwetter 
war dieses Jahr die Übungsan-
nahme eine Gasexplosion mit 
verletzen bzw. eingeklemmten 
Personen beim neuen Zubau 
von Vorderstegen. Höchste  
Priorität galt zuerst den verun-
fallten Personen, welche be-
freit, erstversorgt sowie weiter 
betreut werden mussten. Paral-
lel dazu galt es die Wasserver-
sorgung zum Brandschutz auf-
zubauen.  

 

Bericht der Feuerwehr Aschau: Abschlussübung 2015 

Das Frühjahrskonzert  

der BMK Brandenberg  
findet am 1. und 2. April  

im Pfarr- und Gemeindesaal statt.  

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher ! 

 

Text und Bilder: 
Leo Guggenberger 

Bilder:  
Stefan Grünberger 

Die Feuerwehr Aschau bedankt sich sehr herzlich bei 
Markus Ampferer für die Zurverfügungstellung seines 
neuen Zubaus, sowie bei allen Nachbarn und Anrai-
nern für den reibungslosen Ablauf!  

Alle Fotos zu dieser Abschlussübung sind im Internet 
auf unserer Homepage http:/ / feuerwehr.aschau.org 
unter Bildergallerie zu finden. 

sioneller Qualität und ohne Zwischenfälle von den  
Feuerwehrmännern in Brandenberg durchgeführt.  
Insgesamt waren über 80 Feuerwehrmänner und Jung-
feuerwehrmänner bei dieser Übung im Einsatz. 

Als interessierte Zuseher konnten unser Bürgermeister 
Hans Jürgen Neuhauser sowie einige Zaungäste begrüßt 
werden. 

Um dies zu gewährleisten, wur-
de eine Wasserleitung vom 
Mühlbach nach Stegen verlegt, 
wofür 3 Pumpen gleichzeitig im 
Einsatz waren.  

Trotz einer sehr beengten Aus-
gangssituation im „Stegerdörfl“ 
wurden alle Aufgaben dieser 
Übung wie gewohnt in profes- 
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Advent in der NMS/NMMS Rat-
tenberg 

Am Freitag, den 11.12.2015, 
wurden die im Rahmen des 
Werkunterrichtes hergestell-
ten Krippen durch Diakon Man-
fred Prodinger im Beisein der 
Bürgermeister von Rattenberg, 
Hr. DI Martin Götz und Bran-
denberg, Hr. Hans Jürgen Neu-
hauser, gesegnet.  

Besucht werden konnte die 
Ausstellung während der letz-
ten beiden Adventwochenen-
den im Rahmen des Rattenber-
ger Advents.  

Musikalisch gestaltet wurde 
die feierliche Krippensegnung 
durch die Schüler/innen der 
Neuen Musikmittelschule, wel-
che auch heuer wieder keine 
Mühen scheuten, den Advent 
in der Region vorweihnachtlich 
mitzugestalten.  

Die Klöpfelgruppe der 1. und 
3. Klasse überbrachten weih-
nachtliche Grüße in die Ge-
meindeämter und Volksschulen 
des Schulsprengels.  

Beim Rattenberger Advent 
sorgten die Schülerinnen und 
Schüler der 2. und 4. Klasse 
wieder an allen Samstagen für 
einen festlichen Einzug und 
stimmten anschließend auf der 
Hauptbühne mit einem Ad-
ventlied auf den Abend ein.  

Berufsorientierung ist an der 
NMS/NMMS  Rattenberg kein 
leeres Schlagwort 

Erkenntnisse über eigene Stär-
ken und Schwächen in Bezug 
auf den möglichen Berufs-
wunsch zu erlangen, ist ein 
wesentliches Ziel des Berufs-
orientierungsunterrichts. 

In der Woche vor den Herbst-
ferien haben sich die Schüle-
rinnen und Schüler der vierten 
Klassen, zusammen mit ihren 
Klassenvorständen und BO-
Lehrern intensiv mit dem The-
ma Berufswelt auseinanderge-
setzt und vier ereignisreiche 
„BO-Tage“ erlebt. An zwei  
Tagen wurden Betriebsbesich-
tigungen durchgeführt. Nam-
hafte Betriebe haben unsere 
Jugendlichen ausführlich über 
eine „Karriere mit Lehre“ in-
formiert und auch auf die Mög-
lichkeit einer „Lehre mit Matu-
ra“ hingewiesen.  

Besonders aufschlussreich wa-
ren auch die Besuche der Tiro-
ler Fachberufsschulen für Bau-
technik und Malerei bzw. Holz-
technik in Absam. Der Besuch 
im BIZ (Berufsinformations-
zentrum) in Kufstein bot eine 
umfassende Beratung und Infos 
zu den Themen Lehre, weiter-
führende Schulen und Stu-
dium. Am dritten Tag waren 
unsere Schülerinnen und Schü-
ler dann unterwegs, um einen 
Tag lang in ihrem derzeitigen 

Wunschberuf zu schnuppern. 
Den Abschluss bildete die ge-
meinsame Fahrt aller Viert-
klassler nach Innsbruck zur  
Visio, der großen Bildungs- und 
Studienmesse. 
 

Tag der offenen Tür - „Alle 
Chancen für die Zukunft!“ 

Am Freitag, 11.12.2015 folgten 
ca. 90 Schülerinnnen und Schü-
ler der Volksschulen Branden-
berg, Radfeld und Kramsach 
der Einladung der NMS/NMMS 
Rattenberg, sich bei einem 
„Tag der offenen Tür“ ein Bild 
vom Schulalltag an der „Neuen 
Mittelschule“ zu machen.  

Schülerinnen und Schüler der 
NMS/NMMS führten die Volks-
schulkinder durch das Schul-
haus zu den einzelnen vorbe-
reiteten Stationen. 
 

„Lesen ist sch……!“ 

Mit viel Engagement und Ein-
satz versuchte der Kufsteiner 
Buchhändler und angehende 
Buchautor Tom Weninger die 
ersten und zweiten Klassen der 
NMS/NMMS Rattenberg zum 
Lesen zu animieren. Am Ende 
stand fest: Ohne Lesen geht im 
Leben gar nichts! Wir bedan-
ken uns bei Herrn Thomas We-
ninger für sein Engagement 
und der Sparkasse Rattenberg 
für die finanzielle Unterstüt-
zung dieses Workshops! 

Bericht der NMS/NMMS Rattenberg 

Text und Bilder: NMS/NMMS Rattenberg 
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Skitag der Volksschule  

aus dem Kindergartenalltag 
Wir bedanken uns 
recht herzlich bei 
allen, die uns bei 
der Arbeit unter-
stützt haben. 

Zum Beispiel ver-
wöhnten uns die 
Brandenberger Bäu-
erinnen mit einer 
leckeren Kartoffel-
jause. Einen herz-
lichen Dank an  
Andrea Auer und 
Heidi Burgstaller so-
wie dem Nikolaus für 
seinen netten Be-
such. 

In der Weihnachts-
zeit gestaltete Erich 
Oberauer wieder 
gut duftende Bienen-
wachskerzen mit 
uns.  

Viel Spaß bereitete 
uns der Besuch vom 
Kasperl, der uns vor 
den Weihnachtsfe-
rien besuchte. 

Auf Initiative von Bürgermeister Hannes Neuhauser ließen 
seine Gäste keine Silvesterraketen aufsteigen, sondern 
spendeten uns € 357,-- die wir für Bausteine verwendet 
haben - recht herzlichen Dank dafür. 

Text und Bilder: Brigitte Marksteiner 

Danke für den 
schönen Ausflug ! 
Die Ministranten möchten sich bei 
der Pfarre und ganz besonders bei 
Rosi für den sehr gut organisierten 
Ausflug nach Salzburg recht herzlich 
bedanken! 

Am Mittwoch, 27.01.2016 fand im Skigebiet Reith i. A. ein 
Skisicherheitstag der AUVA statt. Auch die Volksschule 
Brandenberg nahm an diesem Event teil. 600 Kinder bevöl-
kerten die Pisten des Skigebietes. Wir bedanken uns bei der 
AUVA, den Alpbacher Bergbahnen, dem WSV Brandenberg 
sowie allen Begleitpersonen und Helfern. Ohne euch wäre 
diese Schulveranstaltung nicht möglich gewesen! 

Text und Bild: Dir. Michael Kreuzer Text und Bild: Anita Huber 
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Die Sängerrunde Aschau kann 
wieder auf ein tolles ereignis-
reiches und probenreiches 
Vereinsjahr zurückblicken.  

Über diesen Weg wollen wir 
alle Brandenberger bei unseren 
Ereignissen teilhaben lassen, 
die wir mit großer Freude und 
Engagement sowie Ehrgeiz erle-
ben durften.  

Bei unserer jährlichen Jahres-
hauptversammlung am 5. Jän-
ner dieses Jahres standen wie-
der Neuwahlen an.  

Da die Zusammenarbeit im Aus-
schuss auch die letzte Periode 
gut geklappt hat, haben alle 
Ausschussmitglieder ihre Ämter 
auch wieder gerne angenom-
men. Der gewählte Ausschuss 
vom 5. Jänner 2016 setzt sich 
wie folgt zusammen.  

Obmann:  
Arnold Gorfer 

Obmann-Stellvertreter:  
Patrick Ascher 

Chorleiter:  
Peter Lottersberger 

Chorleiter-Stellvertreter:  
Hubert Neuhauser 

Kassier: Felix Neuhauser 

Schriftführerin:  
Andrea Lottersberger 

Notenwart:  
Alexander Ascher 

Die Sängerrunde umfasst ak-
tuell 30 aktive Mitglieder, eine 
gute Mischung aus Jungen und 
Jung-Gebliebenen, die vor al-
lem eines mitbringen – die 
Freude am Singen.  

Unser Chorleiter Peter hat uns 
im vergangenen Vereinsjahr 
wieder zu Höchstleistungen ge-
trieben, denn wir probten 2015 
intensivst für das Platzlsingen 
in der Innsbrucker Altstadt, 
veranstaltet vom Tiroler Sän-
gerbund (TSB). Danke an unse-
ren Chorleiter Peter, der keine 
Mühen gescheut und uns auf 
dieses Großereignis bestens 
vorbereitet hat!  

Am Staatsfeiertag, den 26. Ok-
tober 2015 starteten wir bei 
Kaiserwetter nach Innsbruck. 
Vor dem „Goldenen Dachl“ 
wurden drei Lieder gemeinsam 
mit allen teilnehmenden Chö-

ren Tirols gesungen. Bestens 
vorbereitet, aber doch aufge-
regt gab die Sängerrunde an-
schließend an drei verschiede-
nen Plätzen in der Altstadt von 
Innsbruck das einstudierte Lied-
gut zum Besten. Für uns war es 
ein voller Erfolg, der mit viel 
Applaus von den Zuschauern 
belohnt wurde. Leider ging die-
ser Nachmittag viel zu schnell 
zu Ende, denn wir hätten gerne 
noch den einen oder anderen 
Chor angehört. Angekommen in 
der Heimat stärkten wir uns 
noch beim Gwercherwirt, der 
uns mit köstlichem Essen ver-
wöhnte, bis wir den Abend ge-
mütlich in der Runde mit ein 
paar Liedern ausklingen ließen. 
Ein herzlicher Dank an die  
Fa. Busreisen Lanzinger für die 
Busfahrt nach Innsbruck und 
dem Team vom Gwercherwirt 
für die herrliche Bewirtung. 

 

Eine Wanderung der 
etwas anderen Art ver-
anstaltete die Sänger-
runde heuer ebenfalls 
im Herbst. Die Freiwil-
lige Feuerwehr Aschau 
erklärte sich bereit, 
die Mitglieder der SR 
und ihre Partner zum 
Einstieg der Tiefen-
bachklamm mit ihrem 
Mannschaftsbus zu fah-
ren.  

 

Vereinsbericht der Sängerrunde Aschau 
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Gesagt, getan, und los gings 
durch die Tiefenbachklamm zur 
Jausenstation Tiefenbachklam 
(Müh). Einen gesanglichen Zwi-
schenstopp legten wir natürlich 
bei der Plattform in mitten der 
Tiefenbachklamm ein.  

Dort sang die Sängerrunde 
Aschau mehrere Lieder, die sich 
dort akustisch inmitten der 
Felswände toll anhörten. Nach 
eineinhalb Stunden gemütlichen 
Wanderns und Ratschens er-
reichten wir die Müh. Dort wur-
den wir natürlich mit einer  
saftigen Brettljausn bewirtet 
und gestärkt. Hier gilt ein herz-
liches Danke an die Freiwillige 
Feuerwehr Aschau für den  
Fahrdienst und an die Familie 
Hintner für die wunderbare 
Verköstigung. 

Auf Anfrage des Bürgermeisters 
gestaltete die Sängerrunde An-
fang des Jahres 2015 die Jung-
bürgerfeier. Gerne folgten wird 
dieser Einladung und umrahm-
ten gemeinsam mit einer Blä-
sergruppe der BMK Brandenberg 
diese Feierlichkeiten. 

Die Sängerrunde sucht dich! 

Generell trifft sich die Sänger-
runde in ihrem Vereinslokal im 
Mehrzweckgbäude in Aschau 
jeden Montag ab 20 Uhr. Unser 
Chorleiter Peter lässt sich meist 
eine gute Mischung der Lieder 
einfallen, von modern bis volks-
tümlich, Kirchenliteratur, in 
lateinischer, englischer, deut-
scher aber auch afrikanischer 
Sprache.  

Kling doch einladend, oder? Bei 
Interesse melde dich doch bei 
uns, oder besuch uns ein- 
mal auf unserer Homepage 
www.saengerrunde-aschau.at 
oder schreib uns via Facebook - 
Sängerrunde Aschau/
Brandenberg.  

Wir freuen uns auf deinen Be-
such! 

Text: Andrea Lottersberger 
Bilder: Arnold Gorfer 

Am 20.9. folgten über 80 Bran-
denberger Kinder der Einladung 
der Bücherei Brandenberg zur 
1. Märchen- und Sagenwande-
rung. Auf Grund des Schlecht-
wetters musste die Veranstal-
tung vom „Kirchrain“ als ge-
planter Durchführungsort in die 
Räumlichkeiten der VS Bran-
denberg und der Bücherei ver-
legt werden. Diese Ortsver-
änderung tat der guten Laune 
aller Teilnehmer aber keinen 
Abbruch. Mit den selbst ge-
bastelten Laternen und Stirn-
lampen ausgerüstet, wanderten 
die Kinder von Station zu Sta-
tion, an denen ihnen von Mitar-
beitern des Teams der Bücherei 
dem jeweiligen Alter entspre-
chende Märchen und Sagen vor-
gelesen wurden. Aufmerksam 
lauschten die Kleinen den Vor-
lesern und die vielen verschie-
denen Lampen und Kerzen ver-
stärkten noch die mystische 
Stimmung im Haus. Während 
dessen konnten sich die beglei-
tenden Eltern bei Glühwein und 
Saft in der Aula über die wich-
tigsten Ereignisse im Dorf un-
terhalten.  

Das Team der Bücherei Bran-
denberg lud am Ende alle Kin-
der zum Kinderpunsch ein und 
durfte sich über die anerken-
nenden Bemerkungen zu dieser 
wirklich gelungenen Veranstal-
tung freuen. 

Als Vertreter der Bücherei 
möchte ich mich an dieser Stel-
le sehr herzlich bei der Leitung 
und den Lehrpersonen der VS, 
bei den „Kindergartentanten“ 
und beim gesamten Bücherei-
team für die gute und gedeih-
liche Zusammenarbeit und Mit-
hilfe bedanken. 

Alle Freunde des guten Buches 
darf ich auch noch einmal an 
den Lesekreis erinnern, der vor 
einigen Monaten gegründet 
wurde und der sich sehr freuen 
würde, noch ein paar diskus-
sionsfreudige Leserinnen und 
Leser begrüßen zu können.  

Nächster Termin des Lese-
kreises: Montag, 22. Februar  
um 20 Uhr in der Bücherei. 
 

Text und Bild:  
Reinhard Schwarz 

Märchen- und Sagenwanderung 

Fischereigemeinschaft Brandenberg sucht geeignete Person für  

Fischerei-Aufsicht. Voraussetzung ist Interesse an der Fischerei. Einwandfreies Leumunds-

zeugnis sowie Unterweisung muss vorhanden sein. Die Schulung wird bezahlt: Dauer 5 Tage  
(von 09.05. bis 13.05.2016 in Innsbruck). Prüfungstermin ist Samstag, 04.06.2016.  
Bekanntgabe bei Interesse. Obmann Ampferer Johann, Tel. 05331 5309 oder 0680 1158636 
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Nikolaus 

Auch dieses Jahr versüßte die 
Landjugend Brandenberg eini-
gen Kindern die Adventszeit 
mit dem Besuch unseres mobi-
len Nikolauses. Am 5. 12. konn-
ten wir, dank unserer freiwilli-
gen Helfer, über 41 Kinder-
augen zum Strahlen bringen.  
 

Kinderweihnachtsfeier 

Viel Spaß, großes Gelächter 
und sehr große Aufregung. Wie 
sollte man den Weihnachts-
nachmittag anders verbringen? 
Deshalb bemühten wir uns auch 
heuer wieder um einen lustigen 
und aufregenden Nachmittag 
für unsere Kleinen in der VS 
Brandenberg. Es wurde auge-
lassen gebastelt, gemalt, ge-
spielt und getobt bevor wir  
geschlossen, Kinder und Helfe-
rinnen, die Kindermette be-
suchten, um den Nachmittag 
besinnlich ausklingen zu lassen.  

Anschließend an die Mette wur-
den die über 40 Kinder noch 
mit tollen Geschenken vom 
Christkind überrascht. Die 
Landjugend Brandenberg dankt 
für die freiwilligen Spenden 
und den zahlreichen Helfern! 

Um an Weihnachten nicht nur 
den jungen Mitbewohner in 
Brandenberg eine Freude zu 
bereiten, haben wir auch dem 
Wohn- und Altenheim ein paar 
selbstgebackene Lebkuchen-
männchen vorbei gebracht. 

Altenheim Brandenberg 

Gute Taten gibt es nicht genug! 
Deshalb haben wir uns ent-
schieden, den ersteigerten Ge-
schenkskorb der Christbaum-
versteigerung unserem Wohn- 
und Altenheim zu spenden.  

Die Bewohner und Mitarbeiter 
waren sehr dankbar und erfreut 
darüber. 
 

Nach einer aktiven Advent- und 
Weichntachtszeit mit Mithilfe 
bei der Martinifeier, Tanzkurs, 
Ausschank beim Auftritt vom 
Lachgas Franz, Nikolaus, Kin-
dernachmittag und Weihnachts-
feier wollen wir natürlich tat-
kräftig in ein neues Jahr 2016 
starten. 

Text und Bild: Marie-Theres Haaser 

 

Die                                                 veranstaltet  

 

am Sonntag, 17. April 2016, um 14.00 Uhr 

beim Gasthof Ascher in Brandenberg ein   

Frühjahrssingen  
Mit dabei: der Männerchor Brandenberg und  
„A Tanzlmusig“. Zur Auflockerung liest der  

Mundartdichter Sepp Kahn.  

„Verbringts mit uns an gmiatlichen Nachmittag,    
mia tat‘n ins gfrein!“     (Eintritt frei) 

Mittwochsturnen  

für „Halbzeiteinsteiger“ 
Ab sofort gibt es wieder die Möglichkeit,  
bei den „Mittwochsturnerinnen“ (nur 2. Gruppe 
- ab 19.45 Uhr!) einzusteigen.  

Ein paar wenige Plätze sind noch frei. Die Kurse 
finden bis Anfang Juni statt.  Beitrag € 38,00.  

In den abwechslungsreichen Kursen werden die 
Kräftigung, Ausdauer, Gelenkigkeit und Balance 
des gesamten Körpers trainiert. Wenn es die 
Witterung zulässt, werden wir die Einheiten im 
Freien abhalten. Nähere Infos und Anmeldung 
bitte unter www.tv-kramsach.at oder bei mir 
Tel. 0680 555 0928 .  

Ich freue mich auf Euer Kommen!  

Annemarie Schwarz 

 

 

Landjugend Brandenberg 



Seite 11 

Gemeindeblatt Brandenberg 

aus der Bäuerin-
nenküche        
Kokosknochen oder 
„Liebesknochen“ 
 

Für die Creme: 

4 Pkg. grosse Biskotten 

250 g Quimiq 

125 g Joghurt 

2 Pkg. Vanillezucker 

75 g Staubzucker 

100 g Kokosflocken 

250 ml Sahne, geschlagen 
 

250 ml Sahne, flüssig, mit etw. 
Milch oder Wasser strecken  
(zum Tränken)  

und Kokosflocken zum Wälzen 
 

Für die Creme Quimiq mit dem 
Mixer cremig rühren, erst dann 
Joghurt, Staubzucker und VZ  
unterrühren, Kokosflocken dazu-
geben und die geschlagene Sah-
ne unterheben.  

Eine Biskotte mit Creme bestrei-
chen, zweite Biskotte drauf-
legen, in der flüssigen Sahne 
tränken und dann in Kokos-
flocken wälzen. 

Die Knochen in eine Dose oder 
Schachtel richten und min-
destens 24 Stunden an einem 
kühlen Ort durchziehen lassen. 
Je länger sie durchziehen, umso 
flaumiger werden sie.  

Ideal zum Vorbereiten. Achtung - 
ergibt eine relativ große Menge! 
Man kann die fertige oder übrige 
Creme auch gut einfrieren. 

Gutes Gelingen! 

Seniorenhoagascht im Al-
tenwohnheim Brandenberg 

Am Dienstag, 1. Dez. 2015 ver-
anstaltete das Team des  
Lichteradvents den Senioren-
hoagascht im Altenwohnheim 
Hl. St. Georg. 

Bei Kaffee, selbstgebackenen 
Kuchen und Keksen sowie der 
musikalischer Umrahmung 
durch Matthias Hofer auf sei-
ner Steirischen konnten man 
mit den derzeit 12 Altenheim-
bewohnern einen ruhigen, ge-
mütlichen und vorweihnachtli-
chen Nachmittag genießen.  

Die Mitglieder des Lichterad-
vent Teams überreichten je-
dem der Senioren ein kleines 
Nikolaus-Säckchen und Frau 
Anni Wieser versuchte durch 
das Vortragen von Weihnachts-
geschichten und Gedichten, 
eine adventliche Stimmung in 
die warme „Stube“ zu bringen. 

Es ist einzigartig, dazu beige-
tragen zu haben, dass sich die 
Altenheimbewohner mit ihren 
Verwandten, Freunden und 
Bekannten an diesem Nachmit-
tag so wohlgefühlt haben und 
ihre Dankbarkeit auf unbe-
schreibliche Weise zum Aus-
druck brachten. 

Text und Bilder: Christine Hofer 

Das Lichteradvent Team berichtet 
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Brandenberg dazumal  
von Holzstämmen auf dem 
Wasserweg zu den Hütten und 
Schmelzwerken im Inntal ge-
triftet. Der Holzreichtum des 
Brandenbergtales machte dies 
möglich. Kein Kilo Gold, Sil-
ber oder Kupfer wurde in der 
langen Bergbaugeschichte des 
Tiroler Unterlandes ohne  
Beteiligung der Männer "im 
Berg", der Vorfahren Andrä 
Rupprechters verhüttet.  

Die Wasserstrasse der Bran-
denberger Ache war der ideale 
Transportweg um wöchentlich 
große Mengen Gruben- und 
Kohlholz ins Inntal zu den 
Stollen, Kohlgruben und 
Schmelzen zu bringen. Viele 
der verlassenen Stollen wer-
den heute noch vom zähen 
Grubenholz uralter Branden-
berger Baumstämme gestützt.  

Nun ist Andrä Rupprechter  
als Landwirtschaftsminister 
Eigentümervertreter der im 
Republikeigentum befindlichen 
Brandenberger  Ache  und  der  

Herzlichen Glückwunsch  

zum 90. Geburtstag 
Amalia Lengauer, HNr. 75 a 

 

zum 95. Geburtstag 
Alois Ascher, Aschau 66 

 

zur Goldenen Hochzeit 

Anna und Konrad Marksteiner 

Weil unser Bundesminister 
Andrä Rupprechter nach al- 
ter Tradition der Montanuni-
versität in Leoben, durch den 
„Ledersprung“ zum „Ehren-
bergmann des steirischen 
Erzberges“ erhoben wurde, 
ein Rückblick, was nun unse-
re Gemeinde Brandenberg in 
ihrer langen Geschichte mit 
dem Bergbau und den Berg-
leuten zu tun hatte. Die Vor-
fahren des Bundesministers 
Andrä Rupprechter waren 
jahrhundertelang allesamt 
"im Berg" beschäftigt.  

In Brandenberg wird mit dem 
Begriff nicht ein Loch oder 
ein Stollen im Fels gemeint, 
sondern ein riesiges Waldge-
biet und eine Schlucht vom 
"Bayerischen" bis ins Inntal, 
oft bis zu dreihundert Meter 
tief von Eis, Wasser und Ge-
stein in Jahrtausenden in die 
Tiefe geschliffen. Durch fünf 
Klammen wurden Jahrhun-
dertelang   riesige   Mengen  

riesigen Wälder und Jagdge-
biete "im Berg" des Branden-
bergtales.  

Eine der Schluchten des Berg-
tales könnte in Zukunft, dar-
über wird der neue Gemeinde-
rat entscheiden, den „Vulgo-
namen“ des Ministers tragen.  

Die "Schwendter-Klamm".                            

"Glückauf"        
 

Für euch ausgegraben….    
Neuhauser Adolf 

zum 70. Geburtstag 
Hugo Hintner, HNr. 143 

 

zum 80. Geburtstag 
Anton Weißbacher, Aschau 65 a 

 

zum 85. Geburtstag 
Edeltraud Ascher, Aschau 70 

Im Gemeindeblatt werden die Standesfälle und Geburtstage (70., 80., 85., 90., 95., 100.) sowie Hoch-
zeitsjubiläen veröffentlicht. Sollten Sie mit einer namentlichen Erwähnung des Geburtstages oder 
Hochzeitsjubiläums nicht einverstanden sein, bitten wir um rechtzeitige Verständigung im Gemeinde-
amt (Tel. 05331 5215). 


